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und ihm also eine Ableitung gicbt, die Condcnsator-Platte berührt;
cS wird dann ebenfalls das mit dem Condcnsator verbundeneElck-
tiometer —U zeigen, -j-kl dagegen, wenn man mit dem Zinke die
Platte berührt. P. Ann. Bd. 41. S. 225. Noch einfacher wird
der Versuch, wenn man die kupferne Platte eines CondcnsatorS ohne
Weiteres mit einem Stück Zink, oder die zinkene Platte eines andern
unmittelbar mit einem Stück Kupfer berührt. In beiden Fällen wird
dasselbe Resultat, wie oben, erhalten. —- — Es hängt diese durch
Berührung zweier Metalle erregte Elektricität nicht et<m von der
Größe der Berührungsflächenab; denn schon die Berührung mit sehr
kleiner Fläche, nach einer Beobachtung Vo lta'S selbst nur durch
seine Spitzen, ist zu ihr hinreichend, wenn die Metallplattcn einander
übrigens ganz nahe gehalten werden, indem dann die beiden Metalle
durch die in ihnen frei gewordene Elektricität condcnsircud auf ein¬
ander wirken (Fcchncr in Schweigg. I. Bd. 55. S. 223.); —- sie
richtet sich aber, wie die durch Reibung erzeugte, sowohl der Art als
auch der Stärke nach, nach der verschiedenen natürlichen Beschaffen¬
heit jener °). — W. Pfafs, Uebersicht über den VoltaiSmuSund
die wichtigsten Sätze zur Begründung einer Theorie desselben. Leipz.
18V4.

§. 32.
Geringe Intensität einfacher galvanisch-elektrischer

Zustände.
Die durch Berührung erregten Elektricitätcn sind im einfachen

Zustande, d. h, wenn sie nur aus der einfachen Verbindung von zwei
kleinen Metallstücken hervorgehen, von so schwacher Spannung, daß
sie zu ihrer Prüfung die feinsten Elektroskvpe erheischen, und selbst
durch Condensator-Wirkuug oft nur dann erst erkannt werden können,
wenn man einen sehr großen Condcnsator wählt und durch vielma¬
lige Berührung der Elektricität erregenden Körper unter sich und mit

il

") Nach Volta'ö Untersuchungen beträgt, wenn zwei Platten von Zink und

Silber von 1 iü Z. Oberstäche mit einander berührt werden, die Inten¬

sität des Z-15 in jenem und des —15 in diesem an dem gewöhnlichen

Strohhalm-Elektrometer zP Grad, bei einer Ivofachen Verdichtung der¬

selben am Condensator 2 Grad, und an dem Bcnnct'schen Goldblatt-Elck-

tromcter etwa 8 Grad. du vuriis intenLitntem vis ^atvanioae
iiieuuuit! Multivit!». 1L34.
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dem Collektor deS CondcnsatorSdie schwache Elektrieität in diesem
anhäuft. Karsten, über Contakt-Elcktrieität,S. 2. Deutlicher und
mit weniger Umständen machen sie sich, auch bei der schwächsten
Spannung, bcmerklich durch elektromagnetische Wirkung,
d. h. durch ihren Einfluß auf den Stand der Magnetnadel (zumal
bei gleichzeitiger Benutzung eines Multiplikators,§. 7l>); — zodanu
durch ihre Wirkung ans die Sinn es nerven und auf die ent¬
blößten Bewegungsnerven, hauptsächlich kaltblütiger
(frisch gctödtetcr) Thiere, wie der Fische, Blutegel, Frosche und an¬
derer Amphibien; so daß die Magnetnadel und nächst ihr der thicri-
sche Nerve für die sichersten Elektroskopc der Bcrührungs-Elcktricirät,
und für die wahren Galvano- oder Galvanismometcr ausge¬
geben werden können, die an Feinheit der Reaktion jedem andern
künstlichen Instrumente dieser Gattung vorgehen, und daher auch die
Benennung Mikro - Galv a n o m c t er mit Recht verdienen. - In
einem zusammengesetztemVerhältnisse,wie in der galvanischen Säule,
wo sich die Erregung der Elcktrieität vervielfältigt, wird aber die
Wirkung der galvanisch - elektrischen Spannung bis zu einem Grade,
der auch auf ein weniger empfindliches Elektrometer wirkt, gesteigert,
(h. Ä5.) —- Hiermit ist zugleich ein bemerkenswertster Unterschied
zwischen der galvanischenund der gewöhnlichen Maschinen-Elcktri¬
eität angedeutet, welche letztere in einfachen Verhältnissen bei einer
äußerst schwachen Wirkung auf das Nervensystem (von einem Ein¬
flüsse auf die Richtung der Magnetnadel ist im einfachen Znstande
bei ihr gar keine Rede, Z. 88.) mit einer der der Contakts-Elcktri¬
eität weit überlegenen Kraft, selbst bei ganz geringer Spannung,
wie z. B. die auf dem Conduktor einer ganz kleinen Elektrisirmaschine
oder selbst auf einer geriebenen Glasröhre hat, schon ein gewöhn¬
liches Elektrometer, ohne alle Bcihülfc des Condensators, zur Di¬
vergenz bringt und ihr Daseyn bekundet. (H. 8.)

§. 33.
Elektroskopische Empfindlichkeit der Magnetnadel und

der Sinnesorgane für den Galvauismus. Der
Snszev'schc Versuch.

Das Verhalten der Magnetnadel unter der Gegenwirkung
einer schwachen galvanischen Erregung spricht sich in der einfachsten
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